
Crundsätze für die Durchführung eines Cym nasiU m I

Schul landheims l (1.6 Salvatorkol leg
LEinbettung ins Gesamtko

Schulische Aktivitäten lassen sich unter den drei
Aspekten lch (als Person), Wir (als Cruppe) und
Thema (Lerninhalt) betrachten.r Es werden im-
mer alle dreiAspekte angesprochen, der Schwer-
punkt kann al lerdings stark var i ieren.

Fü r die g rößeren au ßeru nterrichtl ichen Unter-
nehmungen im Schul leben lässt  s ich sagen: Die
Besinnungstage haben ihren Schwerpunkt im lch,
die Studienfahrten in Klasse 12 beim Bereich
Thema, das Schul landheim vor al lem iÄ g"; . i . l - '  Wir

Wir  -  d ie Cruppe.

Daraus ergibt  s ich für  das Schul landheim:
Ausgangspunkt ist  d ie Cruppe, Gruppenerfahrung und das Lernen in und mit  der Crup-
pe. Lernen erfährt hier eine Ausweitung des rein kognitiven Lernens hin zum Prozessler-
nen. So versteht s ich,  dass nursolche Fahrten in Frage kommen, beidenen al le Schüler
tei lnehmen können, und in denen klasseneigene Akt iv i täten den Schwerpunkt bi lden.
Cemeinschaftsfördernde Aspekte sollten ein großes Cewicht haben.

2. Emofehlunoen zur Entscheidunosfi ndunq

Als wichtig hat sich eine fundierte Information für die Eltern und keine zu schnelle Ent-
scheid u n gsfi nd u ng erwiesen. Sch ritte könnten sei n :
a) Vorinformation, dass Entscheidung bald getroffen werden muss, beim 1. Eltern-

abend.
b) Abstimmungsgespräche zwischen Klassenlehrer und Elternvertreter: Welches Ziel ist

geplant,  Rahmenbedingungen etc.
c)  2.  El ternabend (Januar/  Februar)  mit  Präsentat ion (Cründe für das Ziel ,  pädagogische

ldeen und Ziele,  Programmelemente) und Entscheidung
d) In der Klasse kann das Schul landheimprogramm inhal t l ich und organisator isch im

Rahmen des Morgenkreises vorbereitet werden.

Grundsätze für die Entscheidung:
- Der Lehrer hat die Verantwortung für die Fahrt, also muss er definit iv die Entschei-

dung treffen.
-  Der Preis sol l te niedr ig gehal ten werden, meist  ergeben sich momentan (2007) Ko-

sten von 220bis240€.
- Es ist ein legitimes Argument, dass Lehrer ein Zielwiederholt ansteuern; die erforder-

l ichen Aufiruendungen für die Vorbereitung sind groß, auch sind Erfahrungswerte hilf-
re ich.

'  Die Bezeichnungen sind in Anlehnung an die Themenzentrierte Interaktion (TZl) nach Ruth Cohn verwendet.


